
>-

MildbsSer knjeiger und lageblstl
mit krrshler vom ZchwsrMlS / Lrfle LsgesMng öes Vbersmls ßeuenbürg

Lrscheint MerkWs

mtsblatk kür Wilübaö
mit smilicher ftemdenlike LeMon Lr . 4i

die Gar - !
!

r ! Anz «ig« l IS Pfg.. »ml aulwär» IS i
! V,jUgS»r«» »0 Pfg . Durch die Post ! « ondzeile oder deren St-runr.
; im N«chb »r »-i1S« rLÄr 2 . 1« M . . in Bttirttamberg ! . Rekame SS Mg . die Petttzrile .
/ SKL BL - uMÄMÄ' ch . hi ^ u » EÄge » 80 Pfg.

Snseraten w° A« m d« StzpEon
i r zu « lang«» ist. wird für I«des Inserat 10 Pfg.
k r besonders berechnet . Bei Offerten 20 Pfg. 1

Kr . SS Ut «mtag de» 10 . W «r ; ISIS 36 . Iahsgs «g.

Eie sozialen Pläne her
Aus den Verhandlungen zwischen den Vertretern

der Berliner Arbeiterschaft
'
und der Reichs regiernng w

Weimar ergaben sich, wie WTB . meldet, für die nächste
Heft folgende gesetzgeberische Absichten der Regierung :

1 . Tie Arbeiterräte : a) Tie Arbeiterräte
werden als wirtschaftliche I n te re sse n v e r t r e-
rnng grundsätzlich anerkannt und in der Verfassung
verankert . Ihre Rechtsabgrenzung , Wahl und Aufgabenwird durch ein sofort zu veranlassendes besonderes Ge¬
setz geregelt, b) Für die einzelnen Betriebe sind Be¬
triebs --, Arbeiter - und An g e st e l l ten r ä te zu
wühlen , die bei der Regelung der allgemeinen Arbeits-
Verhältnisse gleichberechtigt mitzuwirken haben,
c ) Zur Kontrolle und Regelung der Produktion und der
Marenverteilung werden für alle Industrie - und Ge -
wcrbezweige Arbeitsgemeinschaften gebildet, in
denen die Unternehmer und Betriebsarbefterräte und
Angestellten und die Arbeitgeber- mid Arbeitnehmer¬
organisationen Mitwirken, ck) Für bestimmte Bezirke wer¬
den Bezirksarbeite r r äte (Arbeiterkammer ) und
für das ganze Zeich ein Zeutralarbeiterrat ge¬
bildet . Zn den Bezirks - und Zentralräten sollen alle
selbst Arbeit leistenden , auch die Unternehmer , sofern
sie Berufe ausüben , vertreten sein . Tiefe Räte haben
bei den Sozialftieruiigsurtchnckhuien mitzuwftkru und jnw
zur Kontrolle sozialistischer Betriebe und Gcwerbszweige
hcranzuziehcn . Sie haben weiter alle wirtschaftlichen und
sozialpolitischen Gesetze zu begutachten und das Recht ,
selbst solche Gesetze zu beantragen . Tie Reichsregierung
wird den Zentralrat vor der Einbringung wirtschaftlicher
und sozialer Gesetze hören.

2.
' Arbcitsrecht : Ein Gesetz über ein einheit¬

liches demokratisches Arbeitsrecht mit dem Ziel der
Schaffung demokratischer konstitutioneller Verhältnisse in
Leu Betrieben ist sofort der Nationalversammlung vor-!
znlegen.

3 . Sozialisierung : a) Tie Berichte und
Vorschläge der Sozialisierungskommission werden sofort
eröffnet, ft ) Das Sozialisierungsgesetz und das Gesetz
von der Sozialisierung der Kohlenbewirtschaf¬
tung ftnd von der Reichsregierung und dem Staaten¬

ausschuß bereits angenommen und der Nationalver¬
sammlung zur Beschlußfassung unterbreitet worden . Wei¬
tere Sozialisierungsmaßnahmen werden unter Hinzu¬
ziehung von Sachverständigen und der Arbeiterräte so-

j fort in Angriff genommen .
4. Militär . Alle nach den allgemeinen Straf¬

gesetzen strafbaren Handlungen werden auch bei Militär -
Personen den bürgerlichen Gerichten Angewiesen . Ein
dementsprechender Gesetzentwurf ist von der Neichsregie-
rung bereits vor einer Woche in der Nationalversamm¬
lung angekündigt worden und wird mit Beschleunigung
sertiggeftellt werden .

5. Lebensmittelversorgung . Die Regie¬
rung hat bereits angeordnet , daß. die Lebensmittel unter
Ausschaltung jedes unnötigen Zwischenhandels durch Ver¬
waltung der Gemeinden an die Konsumenten verteilt
werden . An dier Verbesserung der Lebensmittelerfas -
sung wird dauernd gearbeitet - , -

Der 1 . Mai unser WeLtseiertäg .
Von Karl K indermann .

,
Der sonnige Morgen eines herben Vorsrühlingstages;drei Vogelchöre lassen in weltbsdeutender Eigenart ihre

Weisen ertönen . Fm .HühnerHof drängt sich die geschäftige
Schar laut gackernd uni die Futterplätze . Der sparen¬
bewehrte Hahn ruft seinen Kampfruf in die Weite . . Auf
dem nahen Holupderbusch lärmen die Sonnen , d' e Bol¬
schewisten, grimchig durch einar^ wL* mu) wollen ernten
ohne Arbeit. In ) den hohen Linsest mühen sich die ersten
Säuger , die AmU , die Merse, der Buchfink. Noch un¬
fertig klingt ihr Singen, es entbehrt noch des Wohllauts.
Verheißungsvoll tönen aber ihre Stimmen über die Tiefe
hin . Steigt der Chorführer, der Frühling auf die Berge ,dann wird ihr Preislied auf Leben und Liebe , jauchzend
ihm entgegen rauschen.

In der Wiedergeburt Deutschlands und des Völker¬
lebens singen auch drei Chöre im Wettbewerb um die
Meisterschaft der Zukunft . Die einen wollen nichts opfernvon Macht und Gütern ; die anderen lärmen grimmig
durch die Straßen , um mit Gewalt Staat und Wirt¬
schaft in ihre Hand zu bringen . Neber sie hinweg singen
die Sänger einer verheißungsvollen Zukunft. Männer
und Frauen mit warmein Verständnis für junges Werden ,' mUeir,siK um Volksstaat und .Völkerbund . . .In wach¬

sender Gesinnungseinheitergrübest: und üben sie praktisck
das neue Leben . An unzähligen Orten erklingt es vor
einigenden Ideen , vom Zusammenschluß der Berufe , Um¬
bildung aller Tätigkeiten . In Weimar fügen emsige Händ<
Stein auf Stein für den neuen Verfassungsbau . Auf derb
Berner Kongreß singen Deutsche, Oesterreicher, Frau ,
zosen , Engländer das sozialistische Weihelied : unbeholfen
und zögernd , aber voll heißem Streben nach Völkereinhe. .

Wann wird der Chorführer, der Frühling der so«
zialen Liebe auf die Berge steigen? In krafterschwerende,
Weise grübeln wir um den Sinn des Kriegsverlustel
und des Umsturzes . Sie bedeureu einen gewaltigen Auf¬
trieb sozialen Fühtens durch die gelockerten Schichten
von Ichsucht, Klassensucht und Völkerhaß . Stürmen di«
Gewässer weiter als ungebändigte Wildbüche zu Tal , ss
bleiben Bas deutsche und das wcltbürgerliche Leben in
Trümmern zurück . Lassen sie sich meistern, durch Gegew
werte sozialer Liebe und Schöpferkraft , so erblühen
Deutschland und die Völker der Erde zu kraftvollem Lebens

Sammeln wir uns zu schöpferischer Tat . Ein heilft
ger Zorn erfasse uns über die , die in eine abgelebte
Vergangenheit oder eine weltferne Zukunft sich verrannt
haben . Wir wollen nicht zurück in das alte Deutschland ,
aber auch heraus aus der Uebergangszeit mit ihren Nöten .
Wir wollen das blühende Deutschland , mit fester Ein¬
heit und wohlgeordneter Gliederung in Stämmen und
Gemeinden . Wir wollen die demokratische Republik , ge«
gründet aus Selbstzucht und freier Selbstverwaltung. Wir
wollen wie soziak- Re Publik , den abgewogenen

'Anteil aller
Volksgenossen an den wirtschaftlichen nnd kulturellen Gü¬
tern . Wir wollen das schwarz -rot-goldene Banner : Ein¬
heit und Freiheit durch soziale Liebe vereint zu einem
lebeussprühenden Ganzen .

Alle unsere Wünsche, alles Denken und Wollen fassen
wir wuchtig zusammen am l . Mai , diesen Tag des
Grünens und Blühens und Gedeihens in Wald und Feld.
Der Tag an dem Millionen Männer und Frauen in
allen . Völkern schon lange ihrem sozialen Fühlen be¬
geisterten Ausdruck geben .

Gehen wir Deutsche allen Völkern entschlossen voran.
Wir haben durch die Reformation führend den Völkern
die Gewissensfreiheit geboten. Unsere Sozialpolitik, an
der Wissenschaft, an der Bürger und Arbeiter mitgearbeitet ,
ist unser Gesellenstück gewesen . Schaffen wir jetzt für uns
und alle mustergültig unsere . Meisterstück : den Volks-

Lin Deutscher
Bon Ott« RuppiitS."

„Weiß nicht, was Ihnen von meinen Neuigkeiten
noch neu ist," erwiderte jener, sich niederlassend, „hätte
mich Jhrethalber auch nicht hier herauf gewagt , wie
de Kranich unter die Pfauen ; ich komme wegen etwas
anderem, wegen des alten Black, den die Freude wieder
ganz auf die Beine bringt . Es war mein Erstes heut
Morgen , als ich nicht mehr bei der Tenfelsgeschftyte
notwendig war, nach seinem Hause zu gehen, wo ich den:
Toktor klaren Wein einschenkte, und der gab dem alten
Manne tropfenweise so viel davon, als er auf einmal
vertragen könnte, und ich sage Ihnen , schon die erste
Portion brachte ihn zu richtigen, klaren Sinnen zurück —
zuletzt aber saß er da , und die Trauen liefen ihm hellüber die Runzeln , und —" der Erzähler unterbrach sichmit einer GLmasse — „das Wasser trat mir beinahe
selber in die Augen , denn so was hätte ich mein Lebtag
nicht bei ihn : zu sehen erwartet, — ich hörte danist
daß es all sein Erspartes gewesen , was auf dem Spiele
stand, und daß er sich, wenn das Geschäft gut ausge¬
fallen, damit hafte zur Ruhe setzen wollen . Well , ich
mußte erzählen ; er wollte wissen , wie es mit Johnsons
stände — ich hatte wohl etwas munkeln hören , mochteks aber nicht sagen , und dann mußte ich ihm versprechen.Sie zu ihm zu bringen, sobald Sie abkommen könnten' es schien ihm viel daran zu liegen, daß Sie kämen.Zuletzt gab er mir noch einen Auftrag an William
^ ohusou, und jetzt hatte ich doch wenigstens einen Grund
für mein Ausbleiben . Als ich in das Büro trete , gehtWilliam Johnson mit langen Schritten auf und
während die andern Beiden mit trübseligen Gesichternan den Pulten sitzen . „Ta ist e/ !" ruft der Acltesteund kommt ans mich zu, als wolle er mich verschlingen.
„Wo sind Sie im Geschäft, Sir ?" schreit er — „ImGeschäft von Johnson and Son , Sir ! " sage ich ruhig .„Und wenn Sie eine Entdeckung machen, so teilen Sie
diese anderu Häusern apf Kosten. Ihrer Prinzipale mit ?/)

'
einer von den" 'Herren

'
Johnson im Büro

oder sonst zu finden gewesen wäre," sagte Meißner, „ft
hätte ich ihnen meine Meldung gemacht, ich habe lange
genug nach den Herren suchen lassen. Mr . Black wußte
nichts von seinen Sinnen , und so hielt ich es für das
Beste meinen Freund Reichardt im Geschäft von August

, Frost um Rat zu fragen .
" — „ ?lh, Reichardt ! dieser

Mensch schon wieder ! nun ist mir alles erklärlich !"-
sagt er, es war aber , ein wirkliches Zischen , mit dem
er es von sich gab . — Weiß der Herrgott, was er
gegen Sie haben mag ; „well,

' Sir, " sagte er weiter ,
„so mögen Sie sich auch von Mr . Reichardt für die
Jukunft beschäftigen lassen !""

„Und wenn ich es nicht tue, so werde ich jeden¬
falls ein Unterkommen für Sie schaffen , mit dem Sie
zufrieden sein sollen," unterbrach ihn Reichardt, „was
Frosts für mich nicht mehr tim können, das sollen sie
an Ihnen tun, und ich weiß , daß mir der lalle Herr
eine letzte Bitte nicht abschlagen wird ! "

„Das ist wenigstens einmal ein Wort, das dein
Herzen wohllut," erwiderte Meißner, dem andern die
breite Hand hinhaltend , „ ich denke indessen in keine Ver¬
legenheit zu geraten . Ter alte Mr . Frost muß sich
wohl selbst abgefingert haben, was mir passieren könne,dem : er sagte mir, als er mich heute Morgen weg¬
schickte , wenn ich Unannehmlichkeiten haben soll' möchte
ich mich nur bei ihm melden . Mer — " unterbracher sich, „was sprechen Sie denn da von Ihrer letztenBitte und so weiter? Sie werden doch um Gott . ?-
willen nicht Ihre Mücken von gestern Abend noch im
Kopfe haben M ' '

„Es steht genau noch so, wie gestern Abend, Meiß¬
ner," versetzte Reichardt , das Auge aus seiu Pult senkend
nnd mit der Feder Striche aus dem vor ihm liegenden
Papier ziehend.

„ Aber sie werden Sie nicht gehen lassen !" rief der
i KupftrjcLmftö. StmwiL . düLpseud,^ eifrig . „Ick

! habe diese Nacht hie und da ein paar Worte '
Uvischeidem alten und jungen Herrn fallen hören , die Ihnen

! denke ich , von selbst die Tollheiten austreiben werden ! '
„Ist alles schon durchgesprochen," erwiderte bei

andere , mit einem trüben Lächeln den Kopf hebend , „ick
soll Kassierer werden — aber ich kann nicht. Meißner ;nnd werde heute Abend cmstrcten .

"
Der Kupferschmied sah dem Freunde Zwei Sekunde»

schweigend ins Gesicht . „Nun , so gehen Sie denn - !
Heiliges Gewitter ! " ries er wie in ausbrecheindein Umnute.„ Adieu ! ' ' setzte er plötzlich hinzu und erhob sich rasch,um das Zimmer zu verlassen.
. -,Jch weiß nicht, wo Mr . Black wohnt. Meißner ! ";lagte Reichardt. ^ ch p w -

Der andere unterbrach wie widerwillig seine Be¬
wegung . „Glaub kaum, daß es den: Alten j/tzt nochviel Freude machen würde . Sie zu sehen !" sagte er,
sich nur halb zurückwendend, „aber sagen Sie mir, wo
:ch Sie heute Mend treffen soll .

" « - <
„Nicht heute Abend , aber morgen früh will ich Si »bis zehn Uhr in meiner Wohnung erwarten .

" ^
Ter Kupferschmied nickte verdrießlich und schrittohne jedes weitere Wort hinaus. Reichardt sah ihm einem

Moment nach und wandte dam: den Kopf mit einem
j tiefen Atemzuge seinem Pulte zu ; nur wenige Minuten

aber hing er jetzt seinen Gedanken nach , dann raffte' er sich plötzlich auf und begann eine sorgfältige Ord-
s mmg aller Papiere vorzilnehmen ; zuletzt griff er nach

einer am Tage zuvor »»beendigt gebliebenen Arbeit und
i hakte bald der Vollendung derselben seine ganze Auf- ./ merksamkeit zugewaudt .

Erft als die Zeit des Geschäftsschlusses herankam,' erhob er sich wieder, überblickte noch einmal prüfend daS
Zimmer , Arellre jeder: Stuhl gerade und verlieA dann
sichern Schritts das Büro . . . - - *

! -
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« oWMat Md Mn Völkerbund . Und die WchMSM, Ne
Gerolde der demokratischen Idee in Deutschland, über¬
nehmen das Einüben der Melodie . Möge brausend und
herzbezwingend der Gesamtchor der deutschen Stämme
erklingen , wenn der Frühling der sozialen Liebe auf die
^ rsse steigt. ^

Deutsche Nationalversammlung ?
Beratung des Sozialisierung -gesetzes.

Weimar 7 . Marz.
Die Sitzung wurde 3 .35 Uhr eröffnet.
Reichs,niuister Wissel : Die Regierung mutz unerfüllbaren

Wünscltzm gegenüber hart sein. Das wertztagige Volk will >etzt
Tate» sehen und schreitet überall selbst zu Taten . Schon droht
die Anarchie . Durch die Gesetzgebung soll dem sozialistischen
Streben ein gesetzliches Feld der Betätigung eröffnet werden . Dem
Gesetz über die Kohlenwirtschast wird unmittelbar eines über
die Kalimirtschaft folgen . Finanzpolitisch mutz man möglichst
hohe Einnahmen des Reichs aus der Kohlenwirtschast erstreben.
In der Kokerei und der Eisen - und Stahlindustrie sind über¬
stürzte staatliche Eingriffe zu vermeide» . Die Voraussetzung
für die Wetrbewerbsfiihigk .' ir auf dein Weltmarkt ist die mög¬
lichste Steigerung der Wirtschaftlichkeit.

Abg . Hue jSoz . ) : Bo » einer sogenannten BerstiHlichung
der Kohlenwirtschast ist ab, » sehe » , um die Schäden der Bureau-
Kratisiernng zu neruieideu. Betriebs- und Zechenräte zur Kon¬
trolle über die ganze Produktion der Zeche halten wir für
durchaus notwendig .

Abg . Dr . Brauns ( Z .>: Die private Gewinnsucht hat na
Kriege wahre Orgien gefeiert . Als Gegenströmung gegen diesen
Geist der Mammonisnius ist eine gewisse Sozialisierung durch¬
aus bereclstiar . Snziaiisi ' rung bede '>tel für die Arbeiter nici>!
bloß eine Geldfrage , sondern der Mensch will auch als lolcher
im Produktionsprozeß beaelüct werden . Sofern der Gesetz¬
entwurf diesen Gedanken zur Geltung bringt , stimmen wir ihm z » .

Abg . Kemp Ke (D .P . ) : Wir können uns von der Soziali¬
sierung sowohl für die Produktion wie für die Arbeiter keine be¬
sondere» Vorteile versprechen , zumal die Sozialisier,zng gerade
rn der jetzigen Zeit gemacht wird .

Abg . Dr . Derst bürg (D .d .P . ) : Das Rückgrat unserer
Wirtschaft ist die private Initiative und die Priöatwirtschaft ,
Wir haben gegen den Entwurf schwere Bedenken . Bon der Mit¬
arbeit der Arbeiter in de » Srlbswerivaltniigskörpern erwarten
wir Gutes.

Weimar , 8 . März.
Fortsetzung der Beratung des Sozialisieruugsgesetzks und

des Gesetzes über die Regelung der Kohlenwirtschast .
Abg . Henke ( ll .S . f : Die breiten Massen der Arbeiter

erwarten mit vollem Recht von der Sozialisierung eine Ver¬
besserung ihrer Lebenslage . Die Soziaiisieruagssrage Knau nur
aus dem Weg des schärfsten Klassenkampfes gelöst werde» . Die
Arbeiter anderer Liinder « erden durch die

'
Sozialisierung er¬

mutigt werde» , uns zu folgen . Ich Höffe , daß das Drängen der
Massen die Regierung dazu treiben wird , sehr bald mit einer
besseren Sozialisieiungsvorlaqe zu kommen.

Abg . Hungenberg fDeutsch- nat .) : Meine Partei wir'd
rnksprcchend ihrem Programm mir seder Art Sozialisierung ein¬
verstanden sein , für die überwiegende Gründe des Gemeinwohls
sprechen . Man kann aber nictst so sozialisieren , wie die beiden
entsetzlich oberflächlichen Eniivürfe es wollen . Das deutsche Volk
muh und will wieder ehrlich werden . Ohne freie Wirtschaft
gibt es aber keine Ehrlichkeit . Die in dem Gesetz vorgesehene
Aufsicht des Rerriss bedeutet weiter nichts, als batz der Zechen -
bejitzer auf Umwegen ohne Entschädigung ans seinen Pnvat -
rechten herausgesetzt wird . Das ist Bermirkliäying des Kommums -
nms . Die Gemelnwirtfchaft wird eine Zwangsmirlschast sein

Ministerpräsident Sch « idemann : Die Behauptung , die
'Regierung habe unter dem Druck der Straße gehandelt , weise
ich aufs entschiedenste zurück . Wir können die Ohre» vor den
Stimme» der Z .>it nichr verschließen. Gegenüber Verbrechen
wetden wir unbeugsam die Gesetze handhaben. Ich mache kein
Hehl daraus , daß ich den Massenstreik in diese «/, Augenblick als
politisches Kampfmittel verwerfe » muß. Wir wollen irisch Ke»
politischen Fessel » jetzt auch die wirtschaftlichen löse » . Darm soll
die deutsche - Republik ein Porbiiö der ganzen Welt fern .

Abg . Molken b u h r sZoz .) : Die Kapitalisten sind rn
manchem Betrieb vollständig überflüssig geworden . Fm englische »
und sranzöfischen Volk wird man eher geneigt sein , den schrver-
iiidiistriellen Annerioiilstei , etivar ivegzunehinen, als dem gesamten
deutschen Volk. Die Sozialisierung wird uns aus dem wiriscizast -
liche » Chaos herausbriiigen .

Abg . Imbnsch (Z .) : Trotz der glänzendsten Entwicklung
war doch in unserer Wiitscltasisordnung nicht alles vollkommen
und das Schlimmste mar, daß der Arbeiter bisher nicht als gleich¬
berechtigt angesehen wurde : er Kain nicht als Mensch zur Geltung ,
sondern nur als Arbeitskraft . Aber wir leben doch nicht , um
zu produziere» , sondern wir pcoouzieren , um zu keben . Bon
einer entschädigungslosen Enteignung kann gar nicht gesprochen
werde» . Es ist ein aiter satz , daß die Bodenschätze der Gesamt¬
heit gehören . Den Hauptwert legen wir aus eine Sozialisierung
der Bahnen.

Abg . W a I l b a u m ( Deutstls- nat .) : Wenn die Regierung
glaubt , durch diese Vorlagen die revolutionären Gemüter beruhigt
zu haben , so ist sie im Irrtum. Wir lehnen die Sozialisierung
nilist grundsätzlich ab . Die Preispolitik des Kohlensyndikat «
hat zu einer enormen Belastung des deutschen Volk» geführt
Wäre man in der Schwerindustrie früher zu der Erkenntnis ge¬
kommen , den Arbeiter als gleichdereästigten Faktor «nzuerkenne«
wäre manches in den letzten Monaten unterblieben . Bei dem
Maimel an Psticht , und Bateriandsgesülst in den Massen ist »hei
die Sozialisierung ein gewagtes Experiment .

Abg . Giesdcrtr ( Z . ) : Die Vorlagen sind ein Zugeständ««
an den Geist der neuen Zeit . Eingriff« m da« Eigentum « erde»
kommen und sie sind auch nstwendig : denn die schrankenlose
Eigent » mrs» lmick -ag , die wir vor dem Krieg gehabt haben
dieser überspannte Eigentumsbegriff waren nicht zuletzt der Unter-
grund der sozialen Uebel. Im Rheinland und in Westfalen habe«,
die Vertreter des Großknpitölismus uns Die russischen Arbeitet
importiert , die jetzt die Träger des Bolschewismus sind.

Abg . Kveiien ( U .S .P - : Wenn Sie aus dem Chaos heran;
wollen , kommen Sie um das Rätefystem nicht herum. ü)ei
Zorn der Arbeiter läßt sich nicht mit Halbheiten besänftigen .

Reichswirtschastsminis . ee Wissel : Herr Hugenberg »einst
die Sozialisierung eine Zwangswirtschaft , aber eine größere
Zwangswirtschaft als im Kohlcnsyndikat wird es bet der So¬
zialisierung nicht gebe» . Der Geist der Unterordnung des einzelne»
unter das Ganze muß das ganze Volk beherrschen .

Mg . Dr. Stresemann (D .B .) : Die Syndikate lähme*
die Freiheit der Initiative noch mehr als öle Staatsbetriebe.
Die Anteilnahme des Staates an der Gesamlwirtschast ' könne
besser durch eine Steuergesetzgebung erreicht werden . S » eMstehl
die Gefahr , daß führende Kräfte unserer I -wustne in das
Ausland g »he» . Minister Scheideinann habe d : :n Sozialrsterungs -
ttsetz eine ganz andere Auslegung gegeben aw Minister Wissel .

Abg . Erkelenz (D .d .P ) : Seine Partei wolle keine wähl .
,ose Sozialisierung: es sei sä>ar , zu trennen zwischen den sog.
natürlichen Monopole» und de» übrigen Industriezweigen . Au ,
Grund des Arbeitcrrcchts seien die Arbleitskommern aufzubauen .

Die Gesetzentwürfe werde» dem Reschshaushaltsaussä - ij
überwiese». vL» —

Räeistte Sitzuiig Montag 10 Uhr. ^ —

-

st
'

Neues vom Tage .
E öffnung des Preußischen Landtag».

Berlin , 8 . März . Die Eröffnung der preußi¬
schen Landesversammlung findet am Donnerstag, den
13. März« nachmittags 2 Uhr, ' im Abgeordnetenhaus
Mtt . . s

^ '
. _ ? ^ .

U MnWVMg 5er WockäNe von Sester re ich.
^ Haag , 8 . März . Wie der „Nieuwe Rotlerdamsch«

CwNrant" aus Paris meldet, hat der Rat der Zehn gesterr
beschlossen, die Blockade von Oesterreich aufzu -
heben . Die Italiener waren gegen den Beschlust , di,
Franzosen , Engländer und Amerikaner dafür . Ein Vor¬
schlag Ceeils , Deutschland zu helfen , wurde vor
Lloyd George und Oberst House gebilligt , Clemenceau ver¬
langte Bedenkzeit. Es wird beabsichtigt, ausreichende Men
gen von Lebensmitteln nach Deutschland zu schicken . Di,
Bezahlung soll mit Kali , das die Vereinigten Staatei
brauchen, und Kohleil geschehen. Man erwartet, das
Deutschland seine Handelsschiffe zur Anfuhr der Lebens
mittel übergeben wird .

Die Ersatzansprüche Amerikas .
Washington , 8 . März . (Reuter. ) Das StaatZ-

amt gibt bekannt, daß die Gesamtsumme der bisher
eingetragenen Schadensersatzansprüche amerikanischer Bür¬
ger gegen Deutschland und Oesterreich - Ungarn 750 Mil¬
lionen Dollars beträgt. (Das wären nach dem heutigen
Kurs rund 6 10 Milliarden Mark.)

Washington , 8 . März . ( Reuter.) In einem Brief
an ein Mitglied des Repräsentantenhauses schrieb Wil¬
son am l . März : Ter Vorschlag, die d e u t s che F l o t-
t e zu versenken , kommt mir vor wie ein Entschluß von
Menschen, die nicht wissen , was sie sonst tun sollen .

Das englische Besatznngsheer .
London , 8 . März . (Reuter. ) Das Kriegsamt teilt

mit , daß das britische Heer am Rhein aus einer Tivi-
sion .Kavallerie und 12 'Regimentern , .5 Bataillonen Rad¬
fahrern , 250 Batterien Artillerie aller Art, 12 Batail¬
lonen Tanks , 102 Bataillonen Infanterie mit 80 Batte¬
rien leichter Laufgrabenmörser , 32 Geschwadern der kö¬
niglichen Lnftstreitkräfte sowie aus Pionieren, Trains ,
Signal - und anderen technischen Abteilungen besteht .

Tie Engländer im Kaspischen Meer .
London , 8 . März . T-em Reuter' schen Bureau wird

amtlich nütgeiteilt , daß sich seit einigen Monaten bri¬
tische Seestreitkräfte im Kaspischen Meer befinden.
Das Geschwader besteht ans 2 Kanonenbooten , 2 Aviso -
lwoten und 3 anderen Dampfern .

Britisches Einfuhrmonopol , i
" ^

Melbourne , 8 . März . (Reuter.) Die australi¬
sche Regierung hat die Einfuhr aller nichlbritischen Wa¬
ren nach Australien verboten .

'
Wilson wird am 13. März in Brest ein treffen'.

Meuterei der Kanadier .
London , 8 . März . Im Unmut über die Langsam¬

keit der Demobilmachung ist ein Ausruhr kanadischer
Truppen im Lager von Rhhl in Wales ausgebrochen.
Es wurden Vorräte geplündert . Tie Ordnung ist wieder
hergestellt . Gegen die Aufrührer von denen ein großer
Teil schon verhaftet worden ist, wird scharf vorgegangen
werden . Eine Anzahl von Zivilisten nahm an den Un¬
ruhen teil .

Im Lager von Schul befanden sich . 26000 Kana¬
dier . die ans ihre Einschiffung warteten . . Bei der Meu¬
terei wurden 12 Personekß darunter 1 Ma^or, getötet. Als
später versucht wurde , die Meuterer von den Offiziers -
Ouartieren fern zu halten , wurden 3 Offiziere tot ge¬
treten und ein Offizier schierer mißhandelt , sodast er starb .
Lei der Meuterei hotte ein Soldat eine rvle Fahne
hervor und versuchte so, dem Aufruhr einen bolsche
vistischen Charakter zu geben . Ter Soldat wurde a !w
-rschosjrn . . . . , .

Miinchen , 7. März . Tie Presseabteilung ^
der

Zentralrats gibt bekannt : Ter Mörder Eisners ist de
Leutnant Graf Arco - -V alley , geboren 1890 in Oester
reich . Er ist geständig, Eisncr vorsätzlich und mit lieber
legung gelötet zu haben . Er habe die Teilnahme Eisnerl
an den Ncgiernngsgeschästen für ein Unglück für Bayer»
gehalten . Ta mit einem freiwilligen Rücktritt Eisnerc
nicht zu rechnen gewesen sei . habe er sich entschlossen ,
ihn gewaltsam zu beseitigen. Es ist wahrscheinlich, daß der
Graf die Tat ohne Verabredung mit anderen ausführte

Ter Volkskommissar für das Wohnungswesen Hai
bei Androhung einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren und
einer Geldstrafe bis zu 100 000 Mk. den Bodenwncher
in jeder Form verboten . Jede große Spekulation ist
fortan in Bayern verboten.

Aufhebung der Pressefreiheit . Td
Muttchen, 8 . März . Nach der „Tägl . Rundschau"

hat der Zcntralrat für die gesamte rechtsrheinichse Presse
Richtlinien ausgestellt, nach denen die gesamte Presse unter
die Zensur der lokalen Räteorganisationen gestellt wird .
Einseitige Stellungnahme zu den politischen Ereignissen
soll ausgeschaltet und die Verbreitung solcher Berichte
verhindert werden . Angriffe der Presse gegen Persönlich¬
keiten sind verboten .

' h w , -
Aus der Waffenstitlstandskommissiou .

Berlin , 8 . März . Tie deutsche Negierung hat
durch die WaffenstiUstandskommission in Spaa gegen die
Sperrung von deutschen Bankguthaben und Wertpapie¬
ren in neutralen Staaten und überseeischen Ländern durch
diplomatische Vertreter der Entente Einspruch erhoben.

Die Abreise der beiden Abordnungen aus Spaa
bedeutet nach Ansicht der deutschen Unterhändler keine
mittelbare Abbrechung der Verhandlungen , sondern nur
eine Vertagung . Eine Kündigung des Waffenstill¬
stands sei nicht zu erwarten .

Tie Fraktionsvorstände der Nauonalversammlung
haben die Haltung der deutschen Abordnung in Spaa g e-
billigt . Es scheint , daß der scharfe Standpunkt
des Admirals Hope von Marschall F o ch bestimmt und
nur von Frankreich vertreten wird . Ter Standpunkt
Deutschlands, daß es eine in der Weltgeschichte einzig
dastehende Maßregel sei, daß vier Monate nach Einstel¬
lung der Feindseligkeiten die Hungerblockade noch auf¬
rechterhalten wird und man täglich noch immer 800
unschuldige Menschen in Deutschland an Unterernährung

zugrunde
'

gehen kme , findet MNsdllos itt den
KckZisen Amerikas und Englands Zustimmung .

* ^
. - --

Bon - er Friedenskonferenz . » . ^
/ Paris , 8 . März . (Reuter.) Lloyd George ließ sich

'
! in der gestrigen Besprechung überzeugen, daß England

und Amerika in gewisse Reibungen kämen, wenn Eng¬
land deutsche Kriegsschiffe übernähme . Dagegen sollen
solche Frankreich und Italien zugeteilt werden . Es wurde
beraten , inwieweit ein besiegtes Volk für iinmsr die Be¬
rechtigung verlieren soll , seine eigenen Angelegenheiten
selbst zu regeln .

'Die Besetzung der deutschen Gebiete
soll jedenfalls viel länger als der Krieg dauern . Es
wurde vereinbart , daß Deutschlands Heer 200 000 Mann
zählen dürfe , die durch Los ausgewählt sind und je 1 Jahr
dienen . Die Jahresaushebung darf 180 000 Mann nicht
übersteigen. Offiziere müssen 25, Unteroffiziere 15 Jahre
dienen , die Muuiiionsmenge wird aufs geringste Maß
herabgesetzt . Die deutsche Flotte soll nur hinreichen, um
den Anforderungen der SeepoUzei und der Küstenver-
teidignng zu genügen . Die Entscheidung -wird der Völker¬
bund treffen . Der Flugdienst soll bis l . Oktober Minen
suchen, dann wird die Truppe ganz ansgelöst.

Die Lebensmittelversorgung von Teutsch -O e ste r -
r e > ch wird von >81X1 nuf 3000 Tonnen täglich erhöht . Ter
amerikanische Lebeiisiuittelkominissar Hovver erklärte , daß
er aeuug Lebensmittel zur Verfügung habe , um Europa
zu versorgen, daß aber die Transportmittel unzureichend
seien . ^ i .

Tie unabhängige Gruppe der Kammer hat dem Mi»
uisten rwweitteu den Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß
die Fahnen und das A r t i l l e r i c m a t e ma l , die
von Teulschland und Oesterreich 1811-15, 1870 - 1 , sowie
l9 ! l - 18 erbeutet wurden , Frankreich restlos zniückgestelit
werden sollen .

Tic Aufteilung - er Türkei .
Genf , 7 . März . „Journal de Geneve " veröffent¬

licht einige Mitteilungen über die Wahrscheinlichkeit der
Austeilung der Türkei . Das türkische Gebiet wird dem¬
nach aus

'
das Plateau von Anatolien beschränkt blei

ben . Die Westküste von Kleinasien zwischen Aivala und
dem Golfe von Kos erhält Griechenlland einschließ¬
lich des Hinterlands. Aidin , Smyrna , Pergamon und
Ephesus fallen ebenfalls an Griechenland . Italien er¬
hält zusammen mit der Provinz Adalia die Aufsicht über
den ganzen Teil von Kleinasien, der der Türkei verbleibt .
Das Vilajet von Almna wird zum türkischen Reich
geschlagen werden, das demnach zwei Ausgänge zum Mit-

Fetmeer durch die Häfen von Adalia und Mersina haben
würde . Das östliche Kleinasien erhält Armenien
unter der wahrscheinlichen Kontrolle der Vereinigten Staa¬
ten. Die armenischen Vilajets von Erserum, Wan und
Tislis werden wahrscheinlich mit dem Vilajet Trapezunt
vereinigt werden, das zwar von einer griechischen Be¬
völkerung bewohnt wird , aber nicht genügende Bedin¬
gungen für seine Lebensfähigkeit gibt . Konstantinopel
und die Dardanellen werden in rer nationalisiert
werden. Die einzig schwierige Frage , die zu lösen bleibt, ist
die Frage von S m y rna , das von türkischer Bevölkerung
(wwolM wirK. Italien erhebt Anspruch auf Smyrn -
( lieber Palästina und Mesopotamien , das an Englr . no
fallen soll, und über Syrien , das die Franzosen bean¬
spruchen , scheint noch keine Einigung erfolgt zu sein .)

- tMU
'

Generalstreik .
"

.
Tie WieverNttfrlahme - er Arbeit beschlossen . ^

Berlin , 8 . März . Tie sozialdemokratischen At>
beiterräte , Betriebsoertrauensleitte und Funktionäre, so»
wie die Gewerkschaftskorumission haben beschlossen, daß
die Arbeit am Montag wieder nnsziinehmen sei . Tie Un¬
abhängigen wollen den Streik einstelle» , wenn keine Maß¬
regelungen erfolgen , die Verhafteten sreigelassen wer¬
den und das Militär zurückgezogen wird . Die Reichs-
regierililg hat, soweit sie zuständig ist, z-ustimmend ge¬
antwortet.

Berlin , 8 . März . Um eine reaktionäre Gegen¬
revolution vorzutäuschen und die Bevölkerung in Auf¬
regung Zu bringen, hißten heute mittag die Sparta¬
kisten, due sich in das Schloß eingeschlichen hatten , die
K cmerstandarte . Die an Ort und Stelle befindlichen
Offiziere des Korps Lüttwiß bereiteten dem Uiisug ' o-
sort ein Ende ; die Flagge wurde herunter geholt.

Die Angehörigen der Volksmariuedivision und der
republikanischen Soldatenlvehr , welche mit der Waffe in
der Hand von den Ncgiernngstrnppeu gefangen genom¬
men wurden , sollen vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Bei verhafteten Führern der Kommunisten wurde
- in Plan vorgefundcn , wonach u . a . am . 5 . Tage des
Aufruhrs die deutsche Räterepublik ausgernscn wer-
den sollte,

Berlin , 8. März . In der Kleinen und Großen
Frankfurter Straße hatten Spartakisten geraubte Mehl -
und Zucker sacke zu Barrikaden aufgetürmt , die durch
Artillerie - und Mineufeuer zerstört wurden .

Tie Schäden , die durch die Kämpfe an den
Häusern, Gebäuden , Läden usw . in den betroffenen Stadt -
gcgeiiden angerichtet worden sind, übersteigen bei weitem
diejenigen der früheren Kämpfe, die doch schon bis zu
10000000 Mk . betragen haben . Das Warenhaus Tietz
wurde vollständig nuSgeplündert , das Warenhaus Wert-
heim wurde arg heimgesucht .

Dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge ist die Zahl
der Toten aus etwa 500 bis 600, Die oer Verwundete «
ans Mit über 1000 zu schätzen. Tie Verluste der Re-
gierungsttuppeu sollen sehr erheblich sein . Tie Aufstän¬
dischen sollen .mit den i » ihre Hände gefallenen Rrgie-
rungssoldatcn mehrfach bestialisch umgegangcn sein und
sie buchstäblich in Stücke zerrissen haben, lieber 1000
Ausrührer sind gefangen.

Leipzig , 8 . März . In einer Sitzung des Arbeiter -
und Soldatenrats und der Betriebsansschüsse wurde der
Beschluß gefaßt, am Dienstag die Arbeit wieder anszu-
nehmen.
^ «Der sächsische Staatsmmister Schwarz hat an. samt-



ltM BKMen die Aufforderung gerichtet ,
'

iM Tätig¬
keit

'
sofort wieder aufzunehmeu . Im Weigerungsfälle

Werde die Regierung streng Vorgehen .

Halle a, S, , 7 . März, Ter Generalstreik wurde
'm Halle heute nachmitlag eingestellt «

Erfurt , 8. März . Heute vormittag wurde der
Generalstreik beigelegt . Der Gegenstreik der Bürgerschaft
hat damit auch sein Ende erreicht .

Esse » , 8 . März . Die Gesamtzahl der Ausstäni -

digen in der gestrigen Mittags -, Nacht - und heutigen

Frühschicht beträgt etwa 16 000 Manu .

Düsseldorf , 8. März , lieber die Stadt Düsseldorf
östlich des Rheins ist der Belagerungszustand verhängt
worden .

Das Morden der Spartakisten .
Berlin , 9. März . Nach ihrem Misterfolg in

Berlin besetzten die Spartakisten gestern abend Lich -

tenberg . Sie unternahmen einen Rachezug gegen die

Polizeiwache des ersten Reviers , die am Dienstag den

Spartakistenangriff unter beiderseitigen Verlusten abge -

miesen hatte . Die Spartakisten ermordeten sämt¬
liche Offiziere , Wachtmeister und Soldaten ,

nach der „ Bert . Ztg .
" zusammen 60 Mann .

Halle 8 . Mürz . Am 4 . März wurde in Halle a . S .
der Oberstleutnant von Klügel auf offener Straße von

Spartakisten überfallen . Tie Verbrecher schlugen ihn
mir Knüppeln halbtot und warfen alsdann den Schwer¬
verletzten in die Saale . Bei dem Versuch , das Ufer zu
erreichen , wurden dem unglücklichen Opfer gemeinster
Mordlust beide Hänoe abgehackt . Abermals ins Was¬
ser gestoßen , wurde er schwimmend erschossen. Oberst -
leuttian : von Klügel war von . der Reichsregicrnng mit
der Organisation des militärischen Schutzes der National -

oerMnmlung beauftragt worden .

Einigung in München . l
'

München , 8 . März . Der Kongreß der Arbeiter -,
Bauen »- und Soldateu -Nüte nahm heute mit Treivjerile -

mehrheit einen Einignngsantrag an , der den Landtag
zu einer kurzen Tagung einberuft . Der Landtag soll
eine ans den beiden sozialistischen Parteien — mit Aus¬
schluß der Bürgerlichen — gebildete , säst unumschränkte
Regierung anerkennen , in der die Banernräte durch einen
Minister (Land - und Forstwirtschaft ) vertreten sein sollen .
LrS stehende Heer soll sofort aufgelöst und durch ei »
ans gewerkschaftlich organisierten Arbeitern gebildetes
Freiwilligenheer ersetzt werden . Die Banernräte erklär¬
ten , diese Einigung stelle das Aeußersts dar , wozu sie
sich bereit erklären könnten . Die Kommunisten Dr .
Levin , Mühsam imd Landauer lehnten nach der Abstim¬
mung die Mitarbeit an der Negierung ab ; ihre Forde¬
rung der Räteregierung erhalten sie aufrecht . Jetzt
werde es zur dritten Revolution kommen .

Tie vorgeschlagene Ministerliste enthält 4 Mehrheils -

sozialisteu , 2 bis 3 Unabhängige , 1 Bauernbündler (Tire )
«ns Frauendorser (Verkehrswesen ) .

Bad ff che Nationalversammlung
(-) Karlsruhe , 8 . März . In der Nachmittags-

sitzung war nur knapp ein Drittel der Abgeordneten zu¬
gegen . In der Besprechung der Wohnungsfrage
erörtert Abg . Mayer - Karlsruhe (D .N . ) die Frage der

Einrichtung der Kasernen zu Wohnungen und Abg . Frl .
Otto ( Z . ) befürwortete , den Kriegerfamilien und Krie¬

gerwitwen ein besonderes Mietvorrecht zu gewähren .
Abg . Holdermann (Dem . ) besprach die Woh¬

nungsnot auf dem Lande , besonders dort , wo eine starke
Industrie vorherrscht . Ein stärkerer sozialer Geist solle
sich in allen Kreisen unseres Volkes fühlbar machen .

Abg . Richter ( Soz .) gab eine Schilderung der

schlechten Wohnungen und bemängelte , daß manche Städte
überhaupt noch keine Miteinignngsämter haben . — Abg .
Heinrich (Z .) erklärte , das Wohnungsamt habe ver¬
sagt : nach der Revolution sei nichts . inehr geschehen.
In Baden haben wir gegen 80000 Wohnungen nötig .
Ter Redner befürwortete billiges Holz für den Wohnungs¬
bau zu schaffen .

Abg . .Harter (Soz . ) besprach eingehend die als¬
baldige Inbetriebsetzung einiger Ziegeleien und befaßte
sich mit Fragen des Bauarbeiterschutzes .

Minister Martzloff legte die Tätigkeit der badi¬
schen Vertriebsstelle dar , die die Versorgung mit Heeres¬
gütern auf das ganze Land gleichmäßig verteilen müsse .

Nächste Sitzung Mittwoch , den 12 . März , nachm .
4 Uhr .

(-) Karlsruhe , 8 . März . Der Kunst- und Kultur¬
rat für Baden hat bei der Regierung angeregt , die neue
badische Verfassung , sobald sie vollendet sein wird , durch
eine Feier im Laudestheater künstlerisch zu weihen .

(-) Karlsruhe , 7 . März . In den letzten Tagen
ging die Anregung zur Bildung eines Unteroffizierbatail -
Ions durch das Land . Das Generalkommando des 14 .
A .K . hak inzwischen die Ausstellung verboten , da die
Unteroffiziere zu den anderen freiw . Bataillonen drin¬
gend benötigt werden .

- - (-) Mannheim , 8 . März . Bei einem Zusam in e u-
sto y , der sich in Küfertal zwischen einem Militärlast -
nuto und einem Zug der Nebenbahu Mannheim — Weiu -
heim ereignete , wurden zwei Mann des Militärautos
getötet und ein Mann schwer verletzt . — Unter den bei
den Mannheimer Unruhen aus dem Gefängnis befreiten
Verbrechern befand sich auch der Ein - und Ausbrecher
Grobs von Ockenheim . Seiner neuerlichen Verhaftung
widersetzte er sich derart , aast zur Waffe gegriffen werden
mußte . Grobs , der noch > 4 Jahre Zuchthaus zu verbüßen
hatte , ist im Krankenhaus den Verletzungen erlegen .

( -) Mannheim , 8 . Marz . Zur vorübergehenden
Uebersiedelung hiesiger Familien nach Heidelberg bemerkte
in der badischen Nationalversammlung der Minister für
Wohnungswesen , er werde die Angelegenheit nntcrsnchen
lassen . Es gehe nicht au , daß begüterte Familien in

HNLelberg wohnen , während
'

ihre Wohmlng in M '
ann -

heim leer stehen .
(-) Mannheim , 8 . ' März . Flei den leisten Unruhen

in Mannheim sollen nach der „ Züricher Post " der schwei¬
zerische Nationalrat Platten und der deutsche Deserteur
Müuzenberg verhaftet worden sein .

(-) Mannheim , 9 . März . Der Belagerungszustand
ist aufgehoben worden . — Der wegen Raubmords ver¬

folgte 19jährige Josef Neidig , der am 12 . Februar
die Ehefrau eines Buchdruckers ermordet und beraubt

hatte , ist verhaftet worden .
(- ) Mannheim , 8 . März . Der frühere Prediger

der hiesigen freireligiösen Gemeinde , der vor längerer
Zeit wieder in die evangelische Kirche eingetreten ist ,
Tr . Mar Maurenbrecher , kandidiert für die Stelle
oeS zweiten Geistlichen an der reformierten Kirche in

Dresden . Er ist ein Sohn des bekannten Bonner Histo¬
rikers .

(-) Pforzheim , 9 . März . Die Polizei hat einen
schweren Verbrecher , den 31jäyrigen Silberarbeiter Nocth ,
dingfest gemacht . Noeth hatte im Zuchthaus in Frankental
eine kO jährige Freiheitsstrafe zu verbüßen , war aber
im vorigen Sommer ausgebrochen . Inzwischen hat er
wieder eine große Zahl von Einbrüchen verübt .

(-) Rastatt , 9 . .März . Die Polizei verhaftete zwei
halbwüchsige , mit Revolvern bewaffnete Burschen , die
einem Landwirt drei Pferde aus dein Stall gestohlen
hatten .

(-) Billttigen , 8 . März . Aus dem Schwar̂ wald ist
die Arbeitslosigkeit so gering , daß die Arbeitslosenunter¬
stützungen nirgends ins Gewicht fallen . So zählt Villingen
als Hauptstadt des Schwarzwaldes keine 50 Arbeitslose .
Tie Uhrenindustrie auf dem Schwarzwa

'
.d ist an größeren

Orten mit Aufträgen , namentlich an Hausuhren , so gut
versehen , daß sie bis in den Sommer hinein allein an
der Erledigung dieser Arbeiten zu tun hat .

(-) Lörrach, 8 . März . In der Nacht zum Don¬
nerstag kam es hier nach einer Versammlung über die

Frage der Ernährungsverhältnisse zu Unruhen , in deren

Verlauf auf den Bürgermeister Dr . Gugel meicr ge¬
schossen wurde . Er wurde nicht verletzt . Ena Schutzmann
erhielt einen Messerstich .

(-) Ettlingen , 9 . März . In den letzten Tagen sind
zwei Kriegsgefangene nach verwegener Flucht bei

ihren Angehörigen in Ettlingenweiler eingetroffen . Sie

waren bei . Aufräumungsarbeiten ans dem Kriegsschauplatz
verwendet worden ,

Mutmaßliches Wecker.
Ter Einfluß der neuen Störung ist zwar noch nicht

beseitigt , doch , beginnt sich bereits wieder Hochdruck her -

anszubildeu . Am Dienstag und Mittwoch ist vielfach
bedecktes, doch meist trockenes und kühleres Wetter zu
erwarten .

(-) Stuttgart , 9 . März . (E r ste r N achtrags -

etat .) In den: Entwurf eines Gesetzes betr . den erster
Nachtrag zum Finqnzgesetz für das Rechnungsjahr l9ll

werden u . a . gefordert : für den Neubau einer Haut - unk

Ohrenkliiük in Tübingen als 3 . Teilbetrag 670 000 Mk .
für außerordentliche Bedürfnisse >dcr Verkchrsaustaltev
tere 60 Millionen Mk . Es kommen folgende Neben¬

bahnen in Betracht : Spciichingen —Nusplingen , Brei¬
ten — Kürnbach , Vibirach — Uttenweiler , Schönaichersirst —

Schönaich - Waldenbuch oder Schönaichersirst — Schö¬
naich und Unteraichen —Waldenbuch , letztere im Zusam¬
menhang mit der Nebenbahn Vaihingen a . F .—Leinfelden
—Echterdingen , ferner Schömberg —Rot ! weil , Kmizelsan
— Forchtenberg , Vaihingen a . F . — Unteraichen , Unterbö --

hingen — Himbach, Göppingen -- - Voll , Tornstctten - Pfalz -

grasemveiler und Klostcrreichenbach Landesgreuze . Ter

Aufwand für die Anschaffung neuer Lokomotiven und

Wagen berechnet sich auf 27 Millionen Mark , wovon

jetzt 24,5 Millionen gefordert werden .
(-) Stuttgart , 0 . März . (Todesfall .)

' Ter
bekannte Großkaufmann Georg Friedrich Chevalier
ist im 77 . Lebensjahr gestorben . Er betätigte sich her¬
vorragend in der inneren und äußeren Mission .

(- ) Stuttgart , 8 . März . (Forderungen der
Notstandsarbeiter . ) Die zu einem Verband zusam -

mengeschlosseneu Notstandsarbeiter haben an die Stadt¬

verwaltung die Forderung gerichtet , bei Notstandsarbeiten
als Stnndenlohn für Arbeiter über 18 Jahren 1 . 70
M ? ., für Arbeiter unter 18 Jahren 1 .35 Mk . zu ge>

währen .
(-) Stuttgart , 9. März . (Aufreizung . ) In

einem unter der Stuttgarter Arbeiterschaft verbreiteten

Flugblatt haben die Spartakisten zu einem Massen -

st reik anfgefordert .
(- ) Stuttgart , 8 . März . ((9 efahr der Pocke n-

einschlcppung . ) Im Hinblick aus die Pockengefahr
wird der Einwohnerschaft Gelegenheit gegeben , sich frei¬

willig und unentgeltlich gegen Pocken impfen zu lassen .

(-) Stuttgart , 8 . März . (Weinpreise . ) Tie
Preise für 1918er Würltemberger Weilte werden in man¬

ch ? : ! Wirtschaften überschritten . Tie Stadt . Preisprü -

siingsstclle macht darauf aufmerksam , daß billigere und

mittlere Würltemberger Weine , die im Herbst 1918 durch
den Wirt beim Erzeuger .gekauft worden sind , jetzt in

den Preislagen von 1 .70 - 2 Mk . pro Viertelliter ausgc -

scbenlt werden tonnen . Es sind Kontrolleure angestellt .
ch ? von Wirtschaft zu Wirtschaft die Weinkarten auf
sie Angemessenheit der geforderten Preise prüfen sollen .

m .
'

Siudelsittgen , 7 . März . (Besitzwechsel . )
Das von Ausflügler » viel besuchte , an der Straße Vai¬

hingen - Böblingen gelegene „ Kurhaus Mönchsbrniinen "

ging von dem seitherigen Besitzer Ehr . Eßig au Hugo

Lauge , Bürovorsteher bei T . M . G -, samt Inventar
nm den Preis von 53 000 Mk . über .

(- ) Tübingen , 9. März . Mord .) In einer
Wirtschaft der Jndnstrievorstadt hat der Karl Get -

g e r von Stuttgart seine Geliebte erstoche n .
(-) Nagold , 8 . März . ( Erwischt . ) Der Dieb ,

der kürzlich im Pfarrhaus in Rohrdors und in Haiter -

dach eingebrochen ist, wurde erwischt . Es konnten ihm
noch 80 >' » Mk . abgeiwmmen werden .

' ( - ! Eningen a . A . , 8 . Märzff (S ch toi u dldrsiffi .)
Eine in Tuttlingen geborene Frau Wölfle , die eine
Strafe in Gotleszel ! abgebnßi hatte , schwindelte einer An¬
zahl meist armer Leute vor , sie habe in Tuttlingen ei¬
nen . mit Möbeln beladenen Möbelwagen stehen und gebe
diese Gegenstände , da sie sofort Geld brauche , zu Friedens¬
preisen ab . So erlangte sie denn auch Beträge von ver¬
schiedenen Leuten . Tie Schwindlerin hat die erschwin¬
delten 3 'sOl .! Wx j „ Wsitschasieii bis auf 37 Mk . verjubelt .

(-) Ehiugcu a . D . , 9 . März . (Schüler aus -
s ch u ß . ) Die Schüler des hiesigen Obergymnasiums ha¬
ben mit 138 gegen 33 Stimmen die Einsetzung eines

Schüleransschnsses beschlossen.
(-) Jsnh , 9 . März . (Verbrannt .) Bei dem

Brand des Anwffens des Bauern Joh . Bapt . Prinz in

Ungcrhof Gcm . Beuren OA . Wangen ist im Schutt die

verkohlte Leiche eines Knechts des Hauses gesunden worden .
(-) Gammertiugen , 9 . März . (Alte Leute .)

Wir haben hier eine ledige Frauensperson im Alter von
92 und zwei Witwen im Alter von 87 und 86 Jahren ,
die alle noch rüstig und gesund sind . Der älteste Mann

hier ist ein 86jähriger Ha . cksmann , der noch jede Woche
auf der Alb seinem Berus nachgeht und sich sein Pfeislein
gut schmecken läßt . . ,

( ) Eklivangen, 8 . März . sPelziiiiirkt .) Der Pelzmarkt , der
alljährlich im März hier stattfinoct, war >t . „ Ips - und Iagstztgck
sa stark beschickt, wie noch nie zuvor. Die Preise waren sehr
hoch : Fuchs 170 Mk . für erste Wahl , Fischotter 131 und 328
Mk . , Edelmarder bis 213 Mk . , Steinmarder bis 183 Mk . , Iltis
bis 50 Mk . . Dachsschwarten bis zu 20 Mk . , Hasenbälge 1 bis
3 Mk . , Rehdecken vis 13 Mk . , Katzen 3 bis 18 Mk . , je ein
Stück . Der Gesamtumsatz beläuft sich auf über 120000 Mk .

Hohr Holzpreise. Die Holzpreise ziehen weiter an . In
Gersietten wurocn drei Raummeter buchene Scheiter aus
200 Mk . gesteigert . In Tuttlingen kam Stammholz auf
134 bis 135 Prozent des Anschlags. In Leonberg wurden
bei einer Entfernung des Waides von 3 bis 7 Kilometer ab
Station für Radelstaminhoiz über 142 Prozent des amtlichen
Schätzungswerts angelegt. - ->

Württemh . Landesversammlmrg
Stuttgart , 8. März .

Zu Anfang der Sitzung genügte die Landesvenamw
lung einer Pflicht der Menichlichkeit . Die Abg . Fra

. Hitler (Soz . ) erstattete den Bericht des Finanzcms
schusses zu dem Antrag der Abgeordneten Bazille u . Gen
( B . P . ) und - dem denselben Zweck verfolgenden Antra
Haußmaiin u . Gen . (D .d . P .) betr . Heimbefördcrniw
der in Kriegsgefangenschaft befindlichen Reichs
angehörigen bzw . der Erleichterung ihres Loses . Wem
sonst innerhalb der Landesversainmlnng die Geister sie
scheiden, so war in diesem Punkte die ganze Versamm
lung einmütig in der Verurteilung des Treibens de
Feinde gegen unsere Brüder . Diese Tatsache kam oft
mals sehr stark zum Ausdruck . Namens der Regier »» ,
unterstrich Minister Lindemann die warmherzien Aus
sührungen der Berichterstatterin . Tie Regierung Werk»
ans möglichste Beschleunigung der Rückkehr unserer Brüdei
hinmirken .

Das Hans trat in die dritte Beratung des Entwurfs
eines Gesetzes betr . das „ Genie in dew ahlre ch t" nick
die „ Gemeindevertretung " ein . Abg . Schee ;
(D . d .P . ) begründete den Antrag , den neuen Absatz 2 des
Entwurfs zu streichen , der die Ausübung des Wahl - odei
Stimmrechts an die Voraussetzung knüpft , daß der Wahl¬
oder Stimmberechtigte Reichsangehörigkeit besitzt. und min¬
destens ein Jahr lang in dem Gemeinde - oder Teilge -
meindebezirk seinen Wohnsitz hat , dabei besonders darau !
hinweisend , daß praktisch die Vorschrift ja doch nicht G
Erscheinung treten werde . Das Hans trat einmütig diese " '

Antrag hei . Ein weiterer Antrag Schees verlangt die
Möglichkeit des Panaschierens in Gemeinden bis zu 5000 t
Einwohnern . Auch für diesen Antrag zeigte sich eine
Mehrheit im Hause .

In rascher Folge stimmte das Hans den verschie¬
denen Paragraphen des Gesetzes und damit dem Oiesetze
als Gau mm zu . Die Bürgerpartei versagte diesem Gesetz
ihre Zustimmung und ließ ihre Gegnerschaft durch den
Abg . Bazille begründen .

Der 3 . Punkt der Tagesordnung betraf die Schluß -

ibsnmmung über den Entwurf eines Gesetzes betr . die
Gültigkeitsdauer des Artikels 1 des Gesetzes vom 10 . Mai
19l -1 zur Aenoernng des Gemeindesteuergesetzcs . Das
Besetz wurde ohne wesentliche Erörterung ang

' enom -
nen . Ohne Debatte wurde sodann der Entwurf eines
ckebergangsgesetzes dem Finanzausschuß überwiesen .

Und mm kamen wieder die Frauen zum Wort . Tie
Frau Abg . Willig (D . d .P . ) begründete ihre Anfrage
m den Arbeitsminister betr . die Verfügung des Staats -
wmmissars für Demobilmachung über den Ersa tz w e i st¬
ich c r Arbeitskräfte durch männliche bei Behörden

isw . In längerer , eingehender und von guter Sach -
ennlnis zeugender ^ ede legte die Rednerin die 01? "

, »de
>ar , die si^ zu ihrem Antrag veranlaßt hatten , dabei das
oeite Gebiet der Fragen der Frauenarbeit nberbaupt
sereinziehend . Selbstverständlich müssen die Kriegsteil -
lehmer berücksichtigt werden , aber das Grundrecht der
Frau auj Arbeit dürfe nicht verletzt werden . Der Arbeits -
iiinister verteidigte seine Verfügung , den Hauptzielen und
ckichllinien der Rednerin könne er durchaus ziistiunnen .
Lic Frau Abg . Schradin (Soz . ) und Frau Abg . Rist
HI ) sowie Abg . Freifrau v . Soden nahmen im Anschluß
n rerschiedeuen Zweigen der Fravenfrage Stellung .

Damit war die Tagesordnung erschöpft und der Prä -
idem wurde ermächtigt , die nächste Vollsitzung von iicb
m :- wieder einznbernfen , was in 10 bis 14 .Apa .en der
Fall sein wird .

DPE . Teurokratischer Parteitag in Branden¬
burg . Ter Brandeilbnraische Provinzialverband der
Deutschen demokratischen Partei hält seinen ersten Par¬
teitag am 9 . März , vorm . 10 HO Uhr , in Schöneberg
in der Aula der Hoheuzolsernschnle . Am Vorabend ' findet
in demselben Lokal abends 8 Uhr eine große offen, .'
, . .be Versammlung statt , in der Staatsiinnister a . D .
Tr . Friedberg , Mitglied der Landesversaminlung , und
unsere Landsmännin Frau Henß - Knapp sprecheil werden .



— Kegea den Schleichhandel im WollseMLVs .I » semer Sitzung vom 21- Februar 1919 hat der
Gesamtansscbnß der Reichswirtschaftsstelle für Wolle,r sich aus deu Vertretern der Landwirtschaft , des
.Pandels , der Industrie , der Konfektion , der Ange¬
stellten und Arbeiterschaft zusammensetzt, einstimmig be-
Mosten , die auf diesem Gebiet bisher von der Krieqs -
Rohstoff -Abteilung geführte Wirtschaft mit dem 1 . März1919 zu übernehmen und fortznführen. Die Reichs
wirtichastsstelle ist genötigt und entschlossen, für Ord-
uunsi der Wirtschaft zu sorgen und mit allen Mitteln
rücksichtslos gegen den Schleichhandel vorzugehen .s werden daher umfangreiche Nachprüfungen der Wall-
vestände sofort eingeleitet werden . Jeder , der gegendie Bekanntmachungen verstösst oder die Revisoren an
der Ausübung ihrer Tätigkeit verhindert oder zu ver¬
hindern versucht, wird strafrechtlich verfolgt werden

— Eriverbsloscttsiirsorge . Nach einer Verfü¬
gung dec- wnrlt. Arbeiwininisterinms sollen die gegen¬
wärtigen Ukitersiüimilgssäpe für Erwerbslose in de
Weise ermäßigt werden , daß. die gegemvärligen Sätze
bis zum 8. März in Krast bleiben und von da ab
auf einen Betrag herabgehen , der sich etwa in der Mitte
zwischen den gegenwärtigen Sätze und dem geseistickstni
Höchstsatz bewegt . Vom 81 . März ab sollen dann die
Unterstützungssätze ganz ans die vorgeschriebenen Höchst¬
sätze herabgesetzt werden . Tie württ . Regierung will bei
der Reichsregicruiig Schritte tun , daß der in der Reichs¬
verordnung für die Minderung der Unterstützungssätze
vorgesehene Termin des 1 . April 1919 zum 1 . Mai
1919 verschoben wird .

— Wieder nnzrrmelden. Nach der heutigen Be¬
kanntmachung der Reichsentschädignngskvmmission sind
die in Frankreich und Belgien beschlagnahmten und
dann in Tentschland verkauften Betriebseinrichtungen
nun doch bis längstens 2 0. März bei der Kommis¬
sion in Berlin auzumelden .

Ein Tauchbvothcld . Frau Doroth . Bauerte m Göp¬
pingen erhielt vor einigen Tagen die Nachricht , datz einer ihrer
Löhne mit der Besatzung des Tauchboots 116 untergegangen
sei . Das Boot verließ am 25 - Oktober 1918 mit '

mehreren
anderen Tauchbooten und einem Geleitsahrzeug den Hafen vo ..
Helgoland mit dem Befehl, die englische Flotte in Scapa -
Flow anzugrcisen. lieber das Schicksal dieses Bootes schreibt
„Liverpool Post and Mercury " u . a . : Nahe der Einfahrt des
Hafens wurde das Tauchboot entdeckt . Als es mit einer der eng¬
lischen Beobachtungsminen in Berührung kam, wurde der elek¬
trische Knopf gedrückt und das Tauchboot flog tn die Luft.
Eine Anzahl Leiche » , sämtliche Offiziere, wurden gesunden . Selbst
die englische» Offiziere fanden Worte der Anerkennung für dieses
Heldentum. Nach einem anderen Bericht heißt es über die Be¬
satzung : Eine bessere Besatzung hat niemals bestanden . Offi¬
ziere und Mannschaften aßen aus demselben Topf. Der Chef
des Admirnlstabs der Marine schreibt unterm 8 . Februar an den
Vater des Kommandanten : „Von U-Boot 116 ist inzwischen
durch Aussage englischer Offiziere bekannt geworden , daß das
Boot Anfang Nvvember 1918 beim Versuch in Scapa-Flow
elnzudringen, unter Wasser nach dem Durchbrechen der ersten
Netzsperre in einem unter Wasser liegenden Mmenseld gesunken
ist . Der berichtende englische Offizier rühmte den todesmutigen
Schneid der deutschen Besatzung.

"
Räuberunwesen. Trupps von Bewaffneten bis zu 39 Mann

Stärke durch leben gegenwärtig plündernd und sengend das Mün¬
sterland fWesstalen) . In verschiedenen Ortschaften an der Lippe
raubten sie mehrere Bauernhäuser aus und erpreßten Lebens¬
mittel . Nördlich der Livve licken sie Bauernbäuter in Flammen

lMfMrn . Sn "M OMsiLiWff , Mrl »
'

und VM -svSrf MfM
'
verschiedene Landwitte überfallen , gefesselt und mißhandelt und
ihnen Summen von mehreren tausend Mark entwendet.

Portoerhöhnng . Das Porto von Postkarten aus Paris
nach ganz Frankreich ist aus 15 Centimes erhöht morden , wäh¬
rend cs von Frankreich nach irgend einem anderen Land 10 Cen¬
times beirägt . Durch Vermittelung des internationalen Bureaus
in Bern ist die Taxe für gewöhnliche Brrsfe vou 25 aus 40 Cen¬
times erhöht worden.

Kurzer Wochenbericht
ber Preisberichtstelle des Deutsch«» Landwirtschasisrat» M

vom 25 . Februar bis 3 . März 1919.
Lebensmittelversorgung in Tschecho -Slowakien Posen und

der Schweiz . — Der Ankauf der argentinischen Ernte sü >
England , Frankreich und Italien .

Der Minister für auswärtige Angelegenheiten rn Tscheä>o.
Slowakien teilt mit , daß die Vereinigten Staaten 50 v . H
der gesamten Verpflegung der tschecho - slowaklschen Länder, Eng.
land 25 v . H . und Frankreich 25 v . H . übernehmen . Zu
diesem Zweck würden die Bereinigten Staaten einen weitgehender
Kredit gewähren. Binnen vier Wochen werde die Verteilung
der Lebensmittel durchgesührt werden . — Das Posener Ernäh -
rungsanit hat angeordnet, daß das Brotgetreide fortan aus
75 o . tz . , statt auf 94 v . H . , auszumahlen, die Streckung des
Brotes durch Kartoffeln aufzuheben und die Wöchenkopfmenge
an Brät von 1920 Gramm aus 2625 Gramm zu erhöhen sei. —
Die Bereinigten Staaten haben den am 1 . Oktober abgelaufenen
Vertrag mii der Schweiz verlängert und sich verpflichtet , vom
l . Januar bis 1 . Oktober l . Is . an die Schweiz 300 000 Tonnen
Brotgetreide , 112 000 Tonnen Hafer , 137 000 Tonnen Mais,
96 600 Tonnen Zucker und 8000 Tonnen Speisefett hu liefern .
Zur Sicherstellung der Zufuhren wurde der Schweiz ein Tönnage-
kantingent von 70 000 Tonnen monatlich garantiert . Demgegen¬
über ist die Schweiz verpflichtet , nach Frankreich 5000 Stück
Zuchtvieh auszuführen und andere Ausfuhrbewilligungen für ver¬
schiedene Waren zu erteilen, falls der eigene Bedarf gedeckt ist
Die argentinische Gesandtschaft in London hat vom Ministe»
des Aeußern ein Telegramm erhalten, demzufolge am 4 . Fe¬
bruar ein Uebereinkommen über eine Anleihe von 40 Mil¬
lionen Pfund Sterling für Landesprodukte für England , Frank¬
reich , Italien unterzeichnet wurde. Eine Botschaft an den Kon¬
greß erbittet die Bestätigung dieses Abkommens. Die Mindest¬
preise betragen für 100 Kg . : Weizen 12,50 Pesos f — 222,50 Mk,
für die Tonne) , Mais 6,

'
50 Pies . (--- 115,70 Mk .) , Hafer 7 .00

Pef. (--- 124,60 Mk . ) . Leinsaat 18,00 Pes. l -- 320,« Mk .) ,
Umrechnung in Mark noch dem Friedenskurs iPeso - - 1,78 Mn.

lich alZr guinMige MenMN NÄraMÄMveiHen) ös^ sink» meisieiR
Leute von einer zünftigen Lharaktsraniage , sie haben groß«
Selbstvertrauen , aber gegen andere Menschen find sie m de,
Regel recht mißtrauisch . Dreite Fingernägel gelten wieder abi
ein Kennzeichen für liebendwürdige Gemütsart , die in den meistenZöllen mit einer gewissen Schüchternheit, ja sogar mit Furchtsai
-.eit gepaart ist . Wer kleine runde Fingernagel Hai , ist selten
zufrieden, seiten guter Laune, er wird leicht ärgerlich, ist boshaft
und trägt gebe Kleinigkeit nach . Dicke , fleischige Fingernägel da,
gegen sind das Kennzeichen eines ruhige» , heiteren Temperaments
Ihr Besitzer weiß die Freuden eines guten Mahles zu schätzen
schläft rrkhig und lange und zieht ein kleines Einkommen und
wenig Arbeit einem großen Vermögen, das erst durch Fleiß uikt
Rührsamkeit errungen werden muß, bei weitem vor . Bleich«
Fingernägel von einem bleiernen Farbton sind das Kennzeichen
eines grüblerischen melancholischen Temperaments : sie kennzeichnen
oft philosophische und wissenschaftliche Beraniagung . Lange
schmale , wohlgesormtc Nägel verraten einen verfeinerten klliist .
lerischen Geschmack, Freude am gesellschaftlichen Leben und Be -
geisterung für alles Schöne : um dies Letztere zu erkennen,
braucht mau allerdings nicht erst ein zünstlerischer Charakter -
deuter zu sein .

MW -Vermischtes
Eisenbahnunglück. Am Donnerstag morgen entgleiste aus

>em Bahnhöf Linsen - Köln der Hamburger i )-Iug . Eine
chadhaste Weiche legte sich während der Fahrt um und trennte den
Zug in zwei Teile . Ein auf dem Nebengleis fahrender Güterzug
fuhr auf . .
schwer veriet
j bis 10 Wagen liegen

Frühlingsbote . Me erste Schnepfe wurde am 3 . März von
- ein fürstlichen Forstwart Klenk in Goldbach bei Waldenburg
fWiirttbg .) erlegt.

Versteigerung des Marstalls in Braunschwsig. Bei der
Versteigerung von Pferden des ehemaligen herzogliclM Marstalls
vurden für Wagenpferde 4000 — 15 000 Mk . , für Reitpferde 7500
ois 14 VOO Mk . geboten . Der Fuchshengst „Mountain Appele '
igcz. 1905) von 'Persimmou a . ü . Ravensburg , v . B 'enb Or,
der als Zuchthengst für das Harzburger Gestüt für 38 000 Mk .'einerzeit erwokNen wurde, erzielte nur 7600 Mk.

Fingernägel und Charakter . Die Deutung des menschliche»
Charakters aus gewissen physiologischen Aeuherlichkeiten ist ein
sehr beliebtes Beginnen . Es schwankt zwischen Wissenschaft ünd
Spielerei und ist besonders in England stark m Mode . Dort hat
man jetzt

'auch ein System zusammengestelll , mit dem man aus
der Form und der Farbe der Fingernägel den Charakter der
Menschen erkennen will . Alle , die lange schmale Fingernägel
fallen, so berichtet eine enalifche Worüenlitirict. ckminen durcUsäuikit-

WWWM
cÄÄWLlNÄ L, <!!

Mitdbab . Zur Linderung de » überall » schrecklichen
Loses unserer noch in der Kriegsgefangenschaft schmachten -
den Brüder des ivürtlembergischen Volkes ist bei dem hie -
ägcn Volksschi lrektorat die erfreuliche Summe von Mark
796 . 26 eingegangrn .

Herzlichen Dank allen Gebern !
_ _ Nekior Eppler .

Bruck und Verlag der B . Hssmann 'schenVuchd rucke , ei
U irtINildbad. Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

WMim her WleitiiWil.
Zufolge Beschlußes der Gemeindekollegien vom gestrigen

und von jetzt ab sämtliche Installationen von Gasleitungen
( innerhalb und außerhalb des Hauses) den hiesigen Instal¬
lateuren freigegeben .

Die Gasmesser müssen aber, « >e bisher von der städt.
GaSfabnk bezogen und unter der Aufsicht der letzteren ein¬
gesetzt werden . Die Anschlüsse an den Hauptleitungen
dürfen nur nach vorheriger Anzeige beim Stadtbauamt und
bei dei Gassabrik und unter Aussicht dieser hergestellt wer¬
den .

Wildbad , den 8 . März 1919 .
Stadlschultheißenamt Bätzner.

Most.
Der bei der Stadtgemeinde bestellte Most ist eingetroffen

und wird derselbe Montag den 10 . ds . von S Uhr ab, auf
dem Bahnhof abgegeben.

Gebinde sind mitzubringen.
Plädt . Leben»rniltekarrrt Wikdbad

Geschäfts -Eröffnung
und Empfehlung .

Der titl . Einwohnerschaft zur gefl . Kenntnir
daß ich mein Geschäft nach 4 V- jähriger
Felddienstzeit am

Musils ilcil II . Mg
Mieder eröffnen werde und bitte um ge¬
neigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Iritz Kfau ,
Sacker .

Vergebung von Bauarbetten .
Zum Erweiterungsbau des Herrn Direktor Will; Rock,

Billa Germania jn Wildbad . sind die nachbenannten Arbeiten
auf dem SubmissionSwege zu vergeben:

Zimmer-und Treppenarbeiten ,
Flaschnerarbeiten,
Schieferdacharbeiten .

- Schmied - und Schlossrrarbeite» ,
Gipse »arbeiten ,
Schreiner - und Glaserarbeiten
sowie Maler- und Tapezierarbeite » .

Kostenanschläge und Unterlagen liegen auf dem Büro
des unterzeichnetten, Architekten zur Einsicht auf, woselbst
auch Offerte in Prozenten ausgedrückt bis

Milmach den IS . - s . Mts . abends K Uhr
einzureichen sind .
Unbekannte Firmen haben Zeugnisse neuesten Batuw » beizu¬
fügen .

Die Bauleitung:

Ernst Hutzenlaub, Architekt
Wildbad, Villa Zeppelin .

In Wildlad oder Calmbach , sonnig gelegen , wird

Meine Wll 'cr
möblirt , 3 Betten, für den Sommer zu mieten gesucht ,
Kauf nicht ausgeschlossen.

Angebote mit Bilr» und ausführlicher Beschreibung unter
G . K . 47 in die Exped. ds . Blattes erbeten.

Wildbad den 10. März Isis .

Sliinnitt »ui RlMttlir.
für Klaviere , Harmoniums und mech . Musikwerke kommt in
einigen Tagen nach Wildbad und Umgegend .

Aufträge erbeten an Musikhaus Sattler "
Pforzheim !

Westliche 30 . j

Dclnksclgung .
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme bei

dein Hinscheiden meiner lieben Fra » , unserer
guten Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Luise Eitel
geb . Gppentrinder

spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank aus .
Besonders herzlichen Dank für die reichen Blumen-
spenden, für die trostreichen Worte des Herrn
Sradtvikars , den Gesang der Herrn Lehrer,
für die aufopfernde Pflege der ev . Schwestern
sowie denjenigen, welche sie während ihrer Krank¬
heit besuchten und erquickten .

A«rl klick mit Mer».

Uautaback
(rein)

ist in unseren beiden Geschäf¬
ten fortwährend zu haben,

Ehr . Schmidn . Sah «
Tabackwarengroßhandlung

Heute a- esd 8 Uhr i« Gasthaus z.
Silüerburg

Ausschußfitzimg.

Sine

MöHsmrg
mit 2 Zimmer Küche und Zu
behör hat auf 1 , Juli zu ver¬
mieten .
Näheres in der Exped . (254

Reisprügel
schöne Waar tauscht gegen
Scheiterholz

Karl Uath .
Zwei

Nflchttischchen
hat zu verkaufen .

Wer sagt die Exped . (L52

liefere preiswert franko ; auch
mit Spielapparat , mit dem
jeder sofort ohne Noten 4
stimmig spielen kann

L . LoMiMuÄl .
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